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SATZUNG

Rechtsgrundlagen

l. Baugesetzbuch (BauGB)

In der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI l S, 2141), zuletzt geändert durch Artikel
l des Gesetzes vom 11. Juni 2013 (BGBl. l S. 1548).

II. Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke ( BauNVO)

In der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 1990, zuletzt geändert durch Art. 3 Gesetz zur
Erleichterung von Investitionen und der Ausweisung und Bereitstellung von Wohnbauland (Investiti-
onserleichterungs- und Wohnbaulandgesetz) vom 22. 4. 1993 (BGBI l S. 466).

III. Verordnung zur Ausarbeitung der Bauleitpläne und Darstellung der Planinhalte (PlanzV 90)

Vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 19911 S. 58) zuletzt geändert durch Art. 2 G v 22. 7. 2011 11509

IV. Bayerische Bauordnung (BayBO)

In der Fassung der Bekanntmachung vom 14. August 2007, letzte berücksichtigte Änderung: Art. 83

Abs. l, 2 und 5 aufgeh. (§ l Nr. 13 G v. 8.4.2013, 174)

V. Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (Gemeindeordnung - GO)

Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 22, Au-

gust 1998, letzte berücksichtigte Änderung: Art, 20a geänd. (Art. 65 G v. 24.07.2012, 366)

VI. Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)

In der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Julia 2009 (BGBI l S. 2542), zuletzt geändert durch Art. 5
des Gesetzes vom 6. Februar 2012 (BGBl l S. 148)

VII. Bayerisches Naturschutzgesetz (BayNatSchG)

In der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Februar 2011 (GVBI 2011, S. 82)

www. la rs-consult. de Seite l
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Planungsrechtliche Festsetzungen gemäß § 9 BauGB

1. 1 Art der baulichen Nutzung

1. 1.1 Allgemeines Wohngebiet
WA (§ 9 Abs. l Nr. l und § 31 Abs. l BauGB; § 4 BauNVO; Nr. 1. 1. 3 PlanzV)

-siehe Planzeichnung

1.2

1.2.1

Maß der baulichen Nutzung

1. 2.2

GRZ
0, 35

FOK

1.2.3 WH=
max. 6, 10

1.2.4 FH=
max. 8,50

zulässige Grundflächenzahl = 0, 35 als Höchstmaß
§9Abs. lNr. lBauGB

§ 16 Abs. 2 Nr. l und § 19 BauNVO

Nr. 2.5 PlanzV

Maximal überbaubare Grundstücksfläche.

Fertigfußbodenhöhe des Erdgeschosses (§ 9 Abs. l Nr. l BauGB; §
16 Abs. 2 Nr. 4 und § 18 Abs. l BauNVO; Nr. 2.8. PlanzV). Sie gilt
für das Wohngebäude. Sie darf max. 0,30 m über der fertigen
Straßenoberkante, gemessen in der Mitte der zur Straße gewand-
ten Gebäudeseite, betragen.

Wandhöhe; hier max. 6, 10 m über FOK

§ 16 Abs. 2 Nr. 4 und § 18 BauNVO (siehe Typenschablone)

Maximal zulässige Wandhöhe in Meter, gemessen an der Außen-

wand von FOK Fertigfußboden bis Schnittpunkt Dachhaut. Maxi-

male Höhe 6,10 m; bei Pultdächern gilt dies für die niedrige
Wandhöhe. Die Wandhöhe von Zwerchgiebel und Wiederkehren

dürfen von der Höhe des Hauptgebäudes abweichen.

Bei Grenzgaragen gilt die max. Wandhöhe von 3, 0 m (gemessen

von der natürlichen Geländehöhe) siehe 1. 6. 1.

Firsthöhe

(§ 9 Abs. l Nr. l BauGB; § 16 Abs. 2 Nr. 4 und § 18 Abs. l BauNVO

sowie Nr. 2. 8 PlanzV)

Die Firsthöhe, gemessen am höchsten Punkt des Daches bezogen
auf die Fertigfußbodenoberkante (FOK) des Erdgeschosses, darf
maximal 8,50 m betragen.

www.lars-consult. de Seite 2
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0 (§9 Abs. l Nr. 2 BauGB; § 22 Abs. 2 BauNVO; Nr. 3. 1 PlanzV)
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1.3.2
/E

Einzelhäuser sind zulässig
(§ 9 Abs. l Nr. 2 BauGB, § 22 Abs. 2 BauNVO, Nr. 3. 1. 1 PlanzV)

- siehe Typenschablonen in der Planzeichnung

1. 3.3 Baugrenze

(§ 9 Abs. l Nr. 2 BauGB; § 23 Abs. l und 3 BauNVO; Nr. 3. 5 PlanzV)

1.3.4
'GA l
L~- - -i

Umgrenzung von Flächen für Garagen bzw. Carports
(§ 9 Abs. l Nr. 4 BauGB; § 12 BauNVO; Nr. 15.3 PlanzV)

1^3.5 Mindest Grund- Die Mindestgrundstücksgröße (§ 9 Abs. l Nr. 3 BauGB) ist bei
stücksgröße Einzelhäusern 500 m2;

13^6 Haupt - First - Richtung wahlweise für das Dach des Hauptge-
bäudes(§ 9 Abs. l Nr. 2 BauGB). Zu-lässige Abweichung: max. 5°

1.4 Verkehrsflächen

1.4.1

1.4.2 FJ

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung
(§ 9 Abs. l Nr. 11 BauGB; Nr. 6. 3 PlanzV)

Hier verkehrsberuhigter Bereich, Ausbau ohne Gehweg. Ausfüh-

rung in befestigter Art (z. B. Schwarzdecke, Pflaster bzw. wasser-

gebundene Decke, etc. ).

Öffentliche Straßenverkehrsfläche - Fuß- bzw. Radwege
(§ 9 Abs. l Nr. 11 BauGB)

Ausführung siehe 2. 2.2

1.4.3 Straßenbegrenzungslinie
(§ 9 Abs. l Nr. 11 BauGB, Nr. 6. 2 PlanzV)

mit Bemaßung für das Regelprofil

1.4.4 Grundstückszufahrten

(§ 9 Abs. l Nr. 11BauGB)

Ausführung siehe 2. 2.2

www.lars-consult. de Seite 3
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1.5

1.5.1

Freiflächengestaltung / Grünordnung

Laub- bzw. Obstbaum zu pflanzen
(§ 9 Abs. l Nr. 25a BauGB; Nr. 13. 2 PlanzV)

Artauswahl nach Artenliste unter 3. 2. 1, verbindliche Anzahl

in den jeweiligen Bereichen, d.h. max. 4,00 m von der

Grundstücksgrenze entfernt, empfohlener Standort.

1. 5.2

1. 5.3 g p o ooo oo
0-- ; . -S
- - 000 QS

Öffentliche Grünfläche (§ 9 Abs. l Nr. 15 BauGB;Nr. 9
PlanzV). Bepflanzung siehe 3. 2.1

Ortsrandeingrünung (§ 9 Abs. l Nr. 25 a BauGB; 13.2.1
PlanzV), Umgrenzung von Flächen zum An-pflanzen von
Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen. Pflan-
zenauswahl siehe Liste 3. 2. 13. 1.2, ohne Gemeiner Flieder
(Syringa vulgaris).

l. G San tige Festsetzungen

1.6.1

1.6.2

1. 6.3
. 6,00

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
(§ 9 Abs. 7 BauGB; Nr. 15.13 PlanzV)

des Bebauungsplanes mit Grünordnungsplan "Süd V"der Ge-
meinde Obermeitingen.

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches

des Bebauungsplanes mit Grünordnungsplan "Süd-IV" der Ge-
meinde Obermeitingen.

Maßzahlen

2 Bauordnungsrechtliche Festsetzungen gemäß § 9 Abs. 4 BauGB und
Art. 81 BayBO

2. 1 Sonstige Festsetzungen

2. 1. 1 Abstandsflächen Für die Abstandsflächen von Gebäuden gilt in jedem Fall Art. 6
der BayBO. Für Garagen bzw. überdachte Stellplätze in Grenzbe-
bauung gilt Art. 6 Abs. 9 BayBO

www.lars-consult. de Seite 4
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2. 1.2 Festlegung der
natürlichen

Geländehöhe für

Grenzgaragen

Natürliche Geländehöhe

(Art. 6 Abs, 4 BayBO)

Sie gilt für Garagengebäude. Die natürliche Geländehöhe für
Grenzgaragen liegt bei 0,30 m über der fertigen Straßenoberkan-
te, gemessen an der von der Garage angebauten Grundstücks-
grenze.

2. 1. 3 Gebäude Länge /
Breite-Verhältnis

2. 1.4 Wohneinheiten

Das Gebäude muss mind. 10 % länger als breit sein.
(Art. 81 Abs. l Nr. l BayBO)

In Wohngebäuden dürfen max. 2 Wohneinheiten pro Einzelhaus
und Doppelhaushälfte errichtet werden.
(§9Abs. lNr. 6BauGB)

2. 1. 5 Dachformen Es sind folgende Dachformen zulässig:
Satteldach, Pultdach, Versetztes Pultdach, Walmdach, Zelt-
dach

(Art. 81 Abs. l Nr. l BayBO)

Firstrichtung des Hauptgebäudes ist über die Längsseite des
Hauptgebäudes auszubilden. Dacheinschnitte sind unzulässig
(Art. 81 Abs. l Nr. l BayBO)

Die Dachformen gelten auch für Garagen sowie untergeordnete
Bauteile (z. B. Gauben, Schleppgauben, Wintergärten) sowie für
Gebäude innerhalb und außerhalb überbaubarer Flächen (z. B.
Gartenhäuschen, Nebengebäude),

2.1.6 DN 12-45°

2. 1.7 Mind. DN 7°

2. 1.8 Bedachung

Dachneigung; DN 12-45°

Winkel zwischen der Horizontalen und der Ebene des Daches in
Grad als Mindest- und Höchstmaß. Abschleppung über Freisit-
zen, Hauseingängen und Balkonen sind zulässig.

Für Pultdächer ist eine Neigung von 7° als Mindestmaß
zulässig.

Als Dachdeckung für geneigte Dächer sind nur Dachplatten in
Rot bzw. rotbraunen Tönen zulässig. Ausnahme: Beim Bau einer

Solaranlage über die gesamte Dachfläche darf die rückwärtige
Dachfläche mit anthrazitfarbenen, nicht glänzenden Dachplat-
ten belegt werden.

www. lars-consult. de
Seite 5
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2. 1.9 Wiederkehre,

Zwerchgiebel und

Dachgauben

Dachrinnenverblendungen sind nicht erlaubt.
(Art. 91Abs. lNr. lBayBO)

Wiederkehre (gegenüber der Außenwand vorspringende Bau-

teile mit First-Richtung quer zur Haupt-First-Richtung) und
Zwerchgiebel (Bauteile mit First-Richtung quer zur Haupt-First-
Richtung, in der Flucht mit der Außenwand, die Traufe ist un-

terbrochen) sind unter folgenden Voraussetzungen zulässig:
(Art. 81 Abs. l Nr. l BayBO)

. max. Breite (Außenkante Außenwand): % der Gebäudelänge
(Außenkanten der Giebelwände ohne Berücksichtigung von
untergeordneten Vor- und Rücksprüngen)

» Mindest-Abstand (Außenkanten) untereinander bzw. zu

evtl. Dachaufbauten: 1, 25 m

. Mindest-Abstand (Außenkanten) zur Gebäudekante der

jeweiligen Giebelseite: 1, 50 m

. Mindest-Abstand (senkrecht gemessen) zum nächstgelege-
nen First des Hauptdaches: 0, 50 m

2. 1. 10 Dachüberstände Der Dachüberstand (Abstand zwischen Außenkante der Außen-

wand und Außenkante des am weitesten überragenden, durch-

gehenden Bauteils des überstehenden Daches, waagerecht
gemessen) bei Hauptgebäuden, Garagen bzw. Carports darf

trauf- und giebelseitig maximal 0,70 m betragen.
(Art. 81 Abs. l Nr. l BayBO)

2.2

2. 2.1

Oberflächengestaltung

Bodenmodellierung
in den Grundstücken

Garagen in den Kellergeschossen mit entsprechenden Zufahrten
sind nicht erlaubt.

(Art. 81 Abs. l Nr. 4 BayBO)

2. 2. 2 Bodenversiegelung
und Oberflächen-

wasser

Stellplätze und Zufahrten auf privaten und öffentlichen Grund-

stücken sind nur in einer Ausführung als Rasen-Gitterstein, Ra-

senpflaster mit breiten begrünten Fugen, Schotter-Rasten, Drain-

Pflaster oder als wassergebundene Flächen zulässig.
Das gesamte anfallende private Oberflächenwasser darf nicht

www.lars-consult. de Seite 6
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2.2.3 Pflanzgebot

auf den öffentlichen Grund geleitet werden, sondern ist auf dem
Grundstück zu versickern.

Das gesamte gesammelte Niederschlagswasser im öffentlichen

und privaten Bereich ist zu versickern. Für die Versickerung nicht

verunreinigten, gesammelten Niederschlagswassers gelten

grundsätzlich die Niederschlagswasserfreistellungsverordnung
(NWFreiV) sowie die Technischen Regeln zum schadlosen Einlei-

ten von gesammeltem Niederschlagswasser in das Grundwasser
(TRENGW). Grundla e sind immer die zum Zeit unkt ülti en
Verordnun en.

Gesammeltes Niederschtagswasser ist danach über eine bewach-

sene Oberbodenschicht flächenhaft zu versickern. Kann die Flä-

chenversickerung oder das Anlagen von Mulden aus Platzgrün-
den nicht verwirklicht werden, so ist eine linienförmige Versicke-

rung über Rigolen oder Sickerrohre anzustreben. Die punktuelle

Versickerung über einen Sickerschacht ist nur anzuwenden,

wenn zwingende Gründe eine der vorgenannten Lösungen aus-
schließen.

Bei der Planung und Ausführung der Niederschlagswasserbesei-

tigungsanlagen sind die Grundsätze der Regenwasserbewirt-

schaftung in Siedlungen gem. ATV-DVWK Merkblatt M 153 zu
beachten.

Für Dachflächen sind nach Möglichkeit nichtmetallische Materia-
lien zu wählen. Soweit trotzdem metallische Werkstoffe Ver-

Wendung finden, sollen diese mit einer abtragsfreien Schutz-
Schicht versehen sein. Sofern jedoch über 50 m2 Gesamtdachflä-

ehe kupfer-, zinn- oder bleigedeckt sind, ist eine wasserrechtliche

Erlaubnis zu beantragen.

Pflanzgebot in den privaten Grundstücken

(§9Abs. lNr. 25aBauGB)

Auf jedem Baugrundstück ist je angefangene 250 m2 Bauplatzflä-

ehe mindestens ein heimischer Laubbaum (siehe 3. 2. 1) oder ein

heimischer Obstbaumhochstamm zu pflanzen. Die Baumstandor-

te sind variabel und bezüglich ihrer Lage nicht an zeichnerische

Festsetzungen gebunden, wobei mindestens ein Baum in unmit-

telbarer Nähe zur Erschließungsstraße gepflanzt werden muss

(max. 4,00 m von der Grundstücksgrenze entfernt).
Unzulässig sind Gehölze, die als Zwischenwirt für die Erkrankun-

gen im Obst- und Ackerbau gelten, speziell die in der Verordnung
zur Bekämpfung der Feuerbrandkrankheit (Feuerbrandverord-

www.lars-consult. de Seite 7
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nung vom 20. 12. 1985, BGBI. l. 1985 S. 2551) genannten.

Neben heimischen Obstbaumhochstämmen sind vorrangig Ge-
holze aus der Liste gem. 3. 2. 1 zu verwenden. Die Mindestgröße
der zu pflanzenden Bäume l. und II. Ordnung beträgt 18-20 cm
Stammumfang.

2.3

2. 3.1

Garagen / Carports und Stellplätze

Stauraum vor

Garagen

2. 3. 2 Stellplatzschlüssel

Vor Garagen ist zur öffentlichen Verkehrsfläche hin eine Aufstell-

fläche von mindestens 5, 00 m einzuhalten; diese dürfen nicht

eingefriedet werden. Diese Fläche zählt nicht als Stellplatzfläche.

Die Anzahl der Stellplätze richtet sich nach der Stellplatzsatzung
der Gemeinde Obermeitingen. Sie ist Bestandteil dieser Satzung.

2.4 Weitere Festsetzungen durch Text

2.4.1 Außenantennen

2.4.2 Einfriedungen und
Stützmauern

2. 4.3

Antennen, die den o.g. Umfang überschreiten (z. B. zum Betrieb

von überregionalen Funkanlagen mit seitlich abgespanntem
Sendemast) sind unzulässig.
(Art. 81 Abs. l Nr. l BayBO)

Einfriedungen zum öffentlichen Straßenraum sind als senkrech-

te Holzlattenzäune oder Metallzäune mit einer maximalen Höhe

von 1,00 m auszubilden. Zwischen den einzelnen Baugrundstü-
cken sind neben senkrechten Holzlattenzäunen oder Metallzäu-

nen auch Maschendrahtzäune bis zu einer maximalen Höhe von

1,00 m zulässig.

Sockelmauern sind unzulässig.

Laubgehölzhecken sind zulässig (siehe Pflanzliste unter 3. 2.1

Sichtschutzmatten und Mauern jeglicher Art als Einfriedung sind
nicht zulässig.

Stützmauern sind unzulässig.
(Art. 81Abs, lNr. 5BayBO)

Fassadengestaltung Als sichtbares Wandmaterial der Hauptgebäude und Garagen
sind Putze und Wandverkleidungen mit heilem Anstrich oder

Wände aus Holz zulässig.

www.lars-consult. de Seite 8
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Hinweise und nachrichtliche Übernahmen

3. 1 Planzeichen

3. 1.1 bestehende Grundstücksgrenzen

3. 1.2 Vorschlag für Grundstücksparzellierung

3. 1.3

3. 1.4

459

GS27

bestehende Flurnummern

Parzellierungsnummer

3. 1.5

h
Haupt- und Nebengebäude Bestand

3.2

3. 2.1

Pflanzenempfehlungen

Pflanzliste Es wird empfohlen, im Bereich der privaten und öffentlichen

Grünflächen Gehölze aus der nachfolgenden Liste (einheimische
Gehölze) zu verwenden:

Bäume l. Ordnun :

Acer platanoides - Spitzahorn

Acer pseudoplatanus - Bergahorn
Fraxinus excelsior- Esche

Juglans regia-Walnussbaum

Prunus avium -Vogelkirsche

Quercus robur-Stieleiche

Tilia cordata - Winterlinde

Tilia platyphyllos-Sommerlinde

Pyrus communis - Wildbirne

Malus sylvestris - Wildapfel
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Bäume II. Ordnun :

Acer campestre - Feldahorn

Betula pendula - Hängebirke

Carpinus betulus - Hainbuche

Sorbus aucuparia - Vogelbeere / Eberesche
Sorbus aria - Mehlbeere

Obstbaumhochstämme:

Im Raum typische Kern- und Steinobstbäume

Groß- Sträucher:

Amelanchier spec. - Felsenbirne

Cornus mas - Kornelkirsche

Cornus sanguinea - Hartriegel

Corylus avellana - Haselnuss

Euonymus europaeus - Pfaffenhütchen

Ligustrum vulgäre - Liguster

Lonicera xylosteum - Heckenkirsche

Prunus spinosa - Schlehe

Ribes grossularia - Stachelbeere

Ribes nigrum / alpina - Johannisbeeren

Rosa canina / arvensis / gallica / pimpinellifolia - Heimische Rosen

Salix caprea - Salweide

Crataegus spec, - Weißdorn

Viburnum lantana - Wolliger Schneeball

Viburnum opulus - Wasserschneeball

Ranker:

Clematis vitalba - Waldrebe

Hedera helix-Efeu

Parthenocissus spec. - Wilder Wein in Sorten

Polygonum aubertii - Schling-Knöterich

Thu'a-Hecken sind nicht erlaubt.

Im Bereich der privaten Grünflächen und der Straße zugewandten

Bereiche ist die Verwendung von nicht standortgerechten Gehöl-

zen sowie buntlaubigen und buntnadeligen Gehölzen zu vermei-
den.
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3.3 Sonstiges

3. 3. 1 Plangenauigkeit

3.3.2 Archäologische
Funde

Die Planzeichnung wurde auf Grundlage einer nachdigitalisierten

Flurkarte erstellt. Somit ist von einer hohen Genauigkeit auszu-

gehen, wobei sich dennoch im Rahmen einer späteren Ausfüh-

rungsplanung oder Einmessung Abweichungen ergeben können.

Dafür kann seitens der Gemeinde und des Planungsbüros LARS

consult, Memmingen, keine Gewähr übernommen werden.

Archäologische Funde bzw. das Auftreten von Bodendenkmälern

oder Teilen davon ist laut Art. 8 Abs. 1-2 BayDSchG (Bayerisches
Denkmalschutzgesetz) unverzüglich der Unteren Denkmal-

schutzbehörde (Landratsamt Landsberg am Lech) oder dem Bay-
erischen Landesamt für Denkmalpflege in München (Referat BI)
zu melden. Die aufgefundenen Gegenstände und der Fundort

sind bis zum Ablauf einer Woche nach der Anzeige unverändert
zu belassen, wenn nicht die Untere Denkmalschutzbehörde die

Gegenstände freigibt oder die Fortsetzung der Arbeiten gestat-
tet.

Im Plangebiet liegt in ca. 400 m Entfernung die bekannte Trasse

der Römerstraße zwischen Augsburg und Füssen sowie Teile

einer spätbronzezeitlichen Siedlung (Inv. Nr. 178300011), mit

deren weiterer Ausdehnung nach Osten gerechnet werden muss.

Diese Denkmäler sind gem. Art. l BayDSchG in ihrem derzeitigen

Zustand vor Ort zu erhalten. Der ungestörte Erhalt dieser Denk-

mäler vor Ort besitzt aus Sicht des Bayerischen Landesamtes für

Denkmalpflege Priorität. Weitere Planungsschritte sollten diesen

Aspekt bereits berücksichtigen und Bodeneingriffe auf das un-

abwendbar notwendige Maß beschränken,

9 Der Antragsteller hat im Bereich von Denkmalflächen eine

Erlaubnis nach Art. 7 BayDSchG bei der Unteren Denkmal-
schutzbehörde einzuholen.

. Der Oberbodenabtrag für das Vorhaben ist im Einvernehmen

und unter der fachlichen Aufsicht des Bayerischen Landes-

amtes für Denkmalpflege (BLfD) im Bereich der geplanten
Baufläche durchzuführen.

. Nach dem Ergebnis des Oberbodenabtrags hat der Antrag-
steiler eine sachgerechte archäologische Ausgrabung im Ein-
vernehmen und unter der fachlichen Aufsicht des BLfD zur

Sicherung und Dokumentation aller von der geplanten Maß-

nähme betroffenen Bodendenkmäler nach den Vorgaben zu

archäologischen Ausgrabungen in Bayern (Stand: Dezember
2005) und dem Leistungsverzeichnis des BLfD durchzufüh-
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3.3.3

3. 3.4

3.3.5

Bauschutzbereich

des Flugplatzes

Lagerlechfeld

Erschließungs-
maßnahmen

ren.

. Der Antragsteller hat alle Kosten der fachlichen Begleitung
des Oberbodenabtrags und der Ausgrabungen zu tragen.

. Mit den bauseits erforderlichen Erdarbeiten darf erst begon-
nen werden, wenn die vorhandenen Bodendenkmäler sach-

gerecht freigelegt, dokumentiert und geborgen wurden.
Die Untere Denkmalschutzbehörde behält sich ausdrücklich vor,

weitere Bestimmungen nachträglich aufzunehmen.

Das Plangebiet liegt im Bauschutzbereich des Flugplatzes Lager-
lechfeld nach § 12 Abs. 3 Ziffer 2a Luftverkehrsgesetz (LuftVG);
Unterlagen über den Bauschutzbereich liegen beim Landratsamt

Landsberg am Lech aus.

Die Gemeinde behält sich das Recht vor, während der öffentli-

chen Erschließungsmaßnahmen uneingeschränkt die bereits

veräußerten Bauparzellen nutzen zu dürfen. Mit dem Tag der
Abnahme der Erschließungsmaßnahmen erlischt dieses Recht,

Einrichtungen in der Die Festlegung geeigneter Standorte für notwendige Kabelvertei-
öffentlichen bzw. lerschränke. Leuchten oder ähnliche Einrichtungen in der öffent-
privaten Fläche lichen bzw. privaten Fläche sowie mögliche Vereinbarungen

diesbezüglich behält sich die Gemeinde vor.

3.3.6 Landwirtschaftliche Die von der Landwirtschaft bzw. den landwirtschaftlichen Flä-

Emissionen chen ausgehenden Emissionen sind von den künftigen Eigentü-
mern bzw. Anwohnern des Plangebiets uneingeschränkt zu dul-
den.

3. 3.7 Baumateriallien Baumaterialien, die eine nachweisliche Belastung für Mensch
und Umwelt zur Folge haben, sollten bei der Bauausführung
vermieden werden.

3. 3.8

3.3.9

Grund-und

Schichtwasser-

austritte

Meldung der

Ausgleichs- und

Okokonto

Bei eventuellen Grund- und Schichtwasseraustritten wird emp-

fohlen, entsprechende bauliche Vorsorgemaßnahmen (z. B. was-
serdichte Keller) zu treffen.

Die Meldung der Ausgleichsflächen durch die Gemeinde Ober-

meitingen in das Okoflächenkatasterdes Bayerischen Landesam-
tes für Umwelt ist gesetzlich gefordert gemäß Art. 6a Abs. 3a

BayNatSchG bzw. Art. 6b Abs. 7 BayNatSchG.
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4 Verfahrensvermerke

4. 1 Der Gemeinderat der Gemeinde Obermeitingen hat in der Sitzung vom 15. 10.2013 die
Aufstellung des Bebauungsplans mit Grünordnungsplan "Süd V und 4. Änderung Süd IV"
beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am 16. 10. 2013 ortsüblich bekannt gemacht.

4. 2 Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. l BauGB wurde in der Zeit vom

21.10.2013 bis 04. 11,2013 durchgeführt.

4.3

4.4

Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß
§ 4 Abs. l BauGB wurde in der Zeit vom 21. 10. 2013 bis 04. 11.2013 durchgeführt.

Der Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 06. 11. 2013 wurde mit der Begrün-
düng gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 15. 11. 2013 bis 16. 12. 2103 öffentlich ausge-
legt.

4. 5 Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden zu dem Entwurf des Be-

bauungsplans mit Begründung in der Fassung vom 06.11. 2013 gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in
der Zeit vom 15. 11.2013 bis 16. 12.2013 öffentlich beteiligt.

4.6 Der Gemeinderat der Gemeinde Obermeitingen hat in der Sitzung vom 01.04.2015 die
l.Anderung des Bebauungsplans mit Grünordnungsplan "Süd V " des Bebauungsplans
"Süd V und 4. Änderung Süd IV" im vereinfachten Verfahren gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 1-3
BauGB beschlossen. Der Änderungsbeschluss wurde am 16. 04. 2015 ortsüblich bekannt
gemacht.

4. 7 Die betroffenen Behörden wurden zu dem Entwurf des Bebauungsplans mit Begründung
in der Fassung vom 01. 04. 2015 gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 28. 04. 2015 bis
29. 05. 2015 öffentlich beteiligt.

4.8

4.9

W!^ r: <\unguncl 4- Änderung Süd IV" gemäß

^ ^>J~^e

Die Gemeinde Obermeitingen hat mit Beschluss des Gemeinderates vom 03.06.2015 den

Bebauungsplan mit Grünordnungsplan " "
§ 10 Abs. l BauGB als Satzung beschlo

Obermeitingen, den ... ?. ^. :-»J.Vf. i.... ^.. ^.. |L^r::'"-^'"::'-
'^^'y=A^%l Losert (l. Bürgermeister)

Ausgefertigt ''^J^'

Obermeitingen, den ..?1:. ^.V/. L. ^. '/:y.^^f,
in Losert (l. Bürgermeister)

^^^
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4. 10 Die Erteilung der Genehmigung des Bebauungsplans mit Grünordnungsplan "Süd V l. Än-
derung und 4, Änderung Süd IV" wurde am 12 Juni 2015. gemäß § 10 Abs. 3 Halbsatz 2

BauGB ortsüblich bekannt gemacht.

Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getret ^ " , -^.
^^/'^

Obermeitingen, den .̂ . t.. Ji//.L^. .̂ S^: ̂  ...^. ±. A...
% \ l\ ^ tr . ^ sert ^:1' Bürgermeister)
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BEGRÜNDUNG

5 Planungsrechtliche Voraussetzungen

Der überplante Bereich ist im rechtskräftigen Flächennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan
als Allgemeines Wohngebiet ausgewiesen. Der Ausgleich für den Eingriff in die Natur wird im Kap. 9
(Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung) behandelt.

Das Landesentwicklungsprogramm aus dem Jahr 2013 ordnet die Gemeinde Obermeitingen dem
allgemeinen ländlichen Raum zu.

Im Sinne der nachhaltigen Siedlungsentwicklung (vgl. LEP 3. 1 (G)) stellt das geplante Baugebiet den
Lückenschluss zum bebauten Ortskern dar und zeigt somit auch die angemessene Siedlungsentwick-
lung für Obermeitingen. Grundlage war in Obermeitingen, die vor Jahren , im Ortskern ausgeführte
Umnutzung leerstehender landwirtschaftlicher Gebäude und Flächen durch die Gemeinde, zur Ver-
besserungder Infrastruktur, in Form eines Bürgerhauses, Gasthauses, Rathauses, Feuerwehrhauses
mit unterschiedlichen Nutzungen, sowie für einen attraktiven Kinderspielplatz. Die private Moderni-
sierung sonstiger nichtmehr landwirtschaftlich genutzte Gebäude zu Mehrfamilienhäusern oder

Einzelhäuser erfolgte schrittweise nach Bedarf. Erst nach Ende der Nachverdichtung des Ortskern
wurde die moderate Ausweisung von Baugrundstücken an der Nachfrage aus der Gemeinde orien-
tiert und wurde erst verwirklicht sobald die Grundstücke von der Gemeinde erworben werden konn-

ten. Außerdem orientierte sich die Ausweisung an den ortsspezifischen Gegebenheiten, wie Wirt-
schaftlichkeit der Erschließung, Erreichbarkeit der Ortsmitte und Infrastruktur usw.

Daher wurden auch die in den letzten Jahren durch die Gemeinde angebotenen Bauplätze zum
größten Teil von Einheimischen jungen Familien bebaut. Die angebotenen Grundstücksgrößen be-
wegen sich an der unteren Größe, die in der Region nachgefragt werden.

Die Neuausweisung des nun mehr geplanten Baugebiets wurde beschlossen, da die Nachfrage aus
der Gemeinde so groß ist, das für die 37 geplanten Grundstücken mittlerweile 2/3 eine mündliche

Zusage von Bauwilligen aus der Gemeinde vorliegen.

Der Bebauungsplan mit Grünordnungsplan dient folgenden Zielen und Zwecken:

Bereitstellung von Wohnraum, hauptsächlich für den dörflichen Eigenbedarf und ist damit nachhalti-

ger Umgang mit Flächenressourcen, da dieses Baugebiet nördlich an das Baugebiet "Süd IV" an-
grenzt, der den Lückenschluss zum bestehenden südlichen Ortsrand darstellt. Die Erschließung des
geplanten Gebiets ist an die vorhandene Wasserversorgung und Abwasserentsorgung ohne großen
Aufwand möglich.
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5. 1 l. Änderung

Der Gemeinderat hat am 2. 4. 2015 beschlossen, die ursprüngliche festgesetzte Mindestfirsthöhe von

6, 5 m ersatzlos zu streichen, da auf Grund mehrerer Bauanfragen aus Obermeitingen nur der Bau

von l stockigen Gebäuden auf Grund des Alters und wegen körperlichen Behinderungen in Frage
kommt und daher eine mind. Höhe des Firstes von 6, 5 m einer wirtschaftlichen Bauweise nicht ent-

gegen kommt. Da die l. Änderung die Grundzüge der Planung nicht berührt, keine Anhaltspunkte für
eine Beeinträchtigung der in §1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b genannten Schutzgüter vorhanden sind, er-

folgt die Änderung im vereinfachten Verfahren gemäß § 13 Abs. 2 Nr.1-3 BauGB.

6 Plangebiet

6. 1 Lage, Größe und Topographie

6. 1. 1 Lage und Größe

Das Baugebiet befindet sich auf den Grundstücken mit den Flurnummern; 412/1*; 444/3; 452/9*;

453;454;455; 455/1; 456; 1050/87* (mit * gekennzeichneten Flurnummern nur zum Teil) der Ge-
markung Obermeitingen, südlich der Alpenblickstraße und nördlich des Baugebiets "Süd IV". Es um-
fasst eine Fläche von ca. 3, 5 ha.

Im Osten schließt intensiv genutztes Grünland an das Baugebiet an.

6. 2 Topographische und hydrologische Verhältnisse

Das Gelände liegt flach zwischen bestehender Bebauung im Westen und der vorhandenen Bebauung
des Baugebiets Süd IV im Süden, der Bebauung entlang der Südstraße im Westen und der Bebauung
entlang Alpenblickstraße im Norden. Das Grundwasser steht in einer Tiefe von ca. 10 m an.

6.3 Immission

Die ca. 400 m westlich gelegene Hurlacher Straße LL20 ist eine Kreisstraße mit übergeordneter Be-

deutung. Die ca. 200 m nördlich gelegene Kloserlechfeldstraße ist die direkte Verbindungsstraße zur

alten B17, deren Bedeutung seit Eröffnung der B17 neu, abnimmt, da eine Anbindung an die neue
B17 nicht vorhanden ist.

Geräuschbelästigungen sind nur in geringem Umfang zu erwarten. Geruchs- und Geräuschbelästi-

gungen durch die landwirtschaftlichen Flächen sind zu dulden.

6.4 Archäologie

Im Planungsgebiet liegt in ca. 400 m Entfernung die bekannte Trasse der Römerstraße zwischen

Augsburg und Füssen sowie von Überreste einer spätbronzezeitlichen Siedlung (Inv. Nr. 178300011),

mit deren weiterer Ausdehnung nach Osten gerechnet werden muss.
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Diese Denkmäler sind gem. Art. l BayDSchG in ihrem derzeitigen Zustand vor Ort zu erhalten. Der

ungestörte Erhalt dieser Denkmäler vor Ort besitzt aus Sicht des Bayerischen Landesamtes für Denk-

malpflege Priorität. Weitere Planungsschritte sollten diesen Aspekt bereits berücksichtigen und Bo-
deneingriffe auf das unbedingt notwendige Mindestmaß beschränken.

. Der Antragsteller hat im Bereich von Denkmalflächen eine Erlaubnis nach Art. 7 BayDSchG bei
der Unteren Denkmalschutzbehörde einzuholen.

. Der Oberbodenabtrag für das Vorhaben ist im Einvernehmen und unter der fachlichen Aufsicht

des Bayerischen Landesamtes für Denkmalpflege (BLfD) im Bereich der geplanten Baufläche
durchzuführen.

. Nach dem Ergebnis des Oberbodenabtrags hat der Antragsteller eine sachgerechte archäologi-
sehe Ausgrabung im Einvernehmen und unter der fachlichen Aufsicht des BLfD zur Sicherung und
Dokumentation aller von der geplanten Maßnahme betroffenen Bodendenkmäler nach den Vor-

gaben zu archäologischen Ausgrabungen in Bayern (Stand: Dezember 2005) und dem Leistungs-
Verzeichnis des BLfD durchzuführen.

. Der Antragsteller hat alle Kosten der fachlichen Begleitung des Oberbodenabtrags und der Aus-
grabungen zu tragen.

. Mit den bauseits erforderlichen Erdarbeiten darf erst begonnen werden, wenn die vorhandenen

Bodendenkmäler sachgerecht freigelegt, dokumentiert und geborgen wurden.

Die Untere Denkmalschutzbehörde behält sich ausdrücklich vor, weitere Bestimmungen nachträglich
aufzunehmen.

7 Entwicklung und städtebauliche Zielvorsteilungen

7. 1 Städtebauliche Zielvorstellung

Durch die baulichen Festsetzungen des Bebauungsplans soll eine weitere maßvolle, angepasste Bau-
entwicklung, vor allem für Einheimische stattfinden.

7. 2 Geplante Bauliche Nutzung

Das Bebauungsplangebiet wird als Allgemeines Wohngebiet (WA) im Sinne des § 4 der BauNVO fest-

gesetzt. Die festgesetzte Grundflächenzahl 0,35 liegt unter der in § 17 BauNVO festgesetzten maxi-
malen Uberbauung.

Da lediglich Einzelhäuser zulässig sind, soll der eher ländliche Charakter erhalten bleiben. Dies wird

durch die privaten Grünflächen entlang der Erschließungsstraßen noch verstärkt. Die Dachneigung
wird mit 12-45" so gewählt, dass sich die neuen Baukörper gut in das bestehende Ortsbild einfügen
können. Die Neubauten sind in der Ausrichtung der Dachflächen variabel, die Dachflächen in Ost-
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West-Richtung auszurichten ist jederzeit möglich damit ist auch eine wirtschaftliche Nutzung von
Sonnenenergie möglich.

7. 3 Maß der baulichen Nutzung

Neben der Festsetzung der maximal überbaubaren Grundfläche trägt vor allem die Festsetzung der
ROK (Oberkante Rohfußboden Erdgeschoss) dazu bei, die Baukörper maßvoll in die Topographie des
Geländes einzubinden.

7.4 Art der baulichen Nutzung

Festgesetzt wird ein allgemeines Wohngebiet (WA) im Sinne des § 4 BauNVO).

7.5 Anzahl der Gebäude/ mögliche Einwohnerzahl

37 Neubauten entstehen in offener Bauweise mit je ca. 2 Wohneinheit (maximal 2 Wohneinheiten)
nach §9 Abs. l Nr. 6 BauGB.

Insgesamt ergibt sich hieraus folgende Berechnung für die mögliche Anzahl der künftigen Wohnein-
heiten. Gebäude Festsetzung WH = 6, 10 m (II- stockig) : zwei WE 37*2 = 74 WE;

Aus dieser Anzahl möglicher WE lässt sind folgende künftige Einwohnerzahl/ ha berechnen:

Abgrenzungsbereich in ha 3, 49 ha; Ergibt: 74 x 2, 5 = 185 EW/ 3, 49 ha = 51, 57 Gerundet: 53 EW/ ha.

Die Festsetzungen im Bebauungsplan ermöglichen somit eine für die Gemeinde Obermeitingen maß-

volle bauliche Dichte, welche auch den Zielen des Landesentwicklungsplanes Rechnung trägt. Es ist
damit zu rechnen, dass das Gebiet innerhalb von 5 Jahren nach In-Kraft-Treten des Bebauungsplans
bebaut wird.

7. 6 Flächenverteilung

37 Parzellen Wohnbauland

Öffentliche Erschließun und Grünfläche

Gesamtfläche

ca. 26467 m2 76 %

ca. 8429 m2 24 %

ca. 34.896 m2 100%

Auf Grund der Pflanzgebote auf privater Grundstücksfläche erfolgt eine Durchgrünung der Bauparzel-
len. Die Eingrünung des Straßenraums erfolgt über das im Bebauungsplan mit Grünordnungsplan
festgesetzte Straßenbegleitgrün. Durch die Ortsrandeingrünung im Osten mit einer Breite von 5, 0 m
ist ein harmonischer Übergang des Wohngebietes in die freie Landschaft gewährleistet. Die Orts-

randeingrünung befindet sich auf privatem Grund.
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7.7 Infrastruktur

7. 7. 1 Verkehr

Die Erschließung des neu zu bebauenden Bereichs erfolgt über die Erschließungsstraßen des Bauge-
biets "Süd IV" über die Hurlacher Straße. Die Alpenblickstraße im Norden verbindet das Baugebiet
vorerst mit der Lechfelderstr. Die geplanten Erschließungsstraßen schließen an die vorhandenen

Erschtießungsstraßen des Baugebiets "Süd IV" sowie an die bestehende Alpenblickstraße, über die 10
Parzellen erschlossen werden und die Südstraße über die drei Grundstücke erschlossen werden, an.

Die Gemeinde plant das Baugebiet, um den Verkehr Richtung Osten nicht über die Südstraße bzw.
Alpenblickstraße zu leiten, außerhalb dem bebauten Bereich Richtung Osten an die Lechfelderstra-

ße anzubinden. (Siehe zeichnerischer Teil). Die Hurlacher Straße mit Anschlussmöglichkeiten zur B17

und Ortsmitte Obermeitingen liegt in etwa 400 m Entfernung, die Lechfelderstraße ca. 175 m.

7. 7. 2 Wasser

Das Baugebiet wird an das Wasserversorgungsnetz des Wasserzweckverbandes Lechfeld angeschlos-
sen.

7.7.3 Abwasser

Die Abwasserentsorgung erfolgt über den Schmutzwasserkanal in der Südstraße (Trennsystem), zur
Kläranlage Lechfeld.

7.7.4 Stromversorgung

Die Stromversorgung ist gesichert durch den Anschluss an das Versorgungsnetz der Lech-
Elektrizitätswerke (LEW).

7. 7. 5 Abfallentsorgung

Die Abfallentsorgung erfolgt durch die Entsorgung des Landkreises Landsberg am Lech. Wertstoffe
werden im Wertstoffhof der Gemeinde gesammelt und von Verwertungsunternehmen abgeholt.

7. 7. 6 Fernmeldenetz

Der Anschluss an das Leitungsnetz der Deutschen Telekom ist gesichert.

7. 8 Grünordnung

Die geplante Freiflächenkonzeption für den Neubaubereich zeigt eine ökologisch wirksame Durch-

grünung des Plangebiets mit einheimischen Laubbaum- und Obstbaumpflanzungen (nach Liste
Pflanzgebot 3. 2. 1). Pro angefangene 250 m2 Bauparzelle ist ein einheimischer Laubbaum bzw. ein

heimischer Obsthochstamm zu pflanzen, wobei jeweils ein Baum davon an der Erschließungsstraße
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in einem maximalen Abstand von 4, 00 m zur Grundstücksgrenze gepflanzt werden muss. Dadurch
wird die festgesetzte Durchgrünung des öffentlichen Straßenraumes unterstützt und die Funktion der

Straßenräume als untergeordnete Grünzüge sichergestellt.

Da das geplante Baugebiet den künftigen Ortsrand Richtung Osten von Obermeitingen bildet, wird
zusätzlich zu den privaten Pflanzgeboten, in den Gärten im Osten eine strukturierte 5 m breite Orts-

randeingrünung durch eine in Nord-Süd-Richtung verlaufende Baum- und Strauchpflanzung (Fläche
für Bindung mit Bepflanzung) hergestellt.

8 Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen

Bei der Aufstellung der gegenständlichen Bebauungsplanänderung und -erweiterung sind folgende
Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen berücksichtigt:

Tabelle l: Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen

Schutzgut
Klima / Luft

Boden

Wasser

Tiere und
Pflanzen

Landschafts-
bild

Kultur- und

Sachgüter

Projektwirkung
Versiegelung/
Uberbauung

Abtrag und Boden-
Versiegelung

Uberdeckung

Lebensraum-

Veränderung

Fernwirkung

keine negative Pro-
jektwirkung

Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahme
Verbesserung der kleinklimatischen Verhältnisse durch entspre-
chende grünordnerische Maßnahmen als Beitrag für die Frischluft-
zufuhr und Lufterneuerung (Adsorptions- und Filtervermögen der
Bäume)

Reduzierung der Flächenversiegelung, Z. B. Verwendung von was-
serdurchlässigen Belägen (Rasen-Gitterstein, Rasenpflaster mit
begrünten Fugen, Schotter-Rasen, Drain Pflaster etc. ) im Bereich
der Stellplätze und Zufahrten

Reduzierung des oberflächennahen Abflusses von Niederschlags-
wasser auf befestigten Flächen durch Ausbau der Stellplätze und
Zufahrten mit wasserdurchlässigen Belägen
Erhaltung der Grundwasserneubildung durch Versickerung des
anfallenden Oberflächenwassersaufdem Baugrundstück
Pflanzung von heimischen Gehölzen im Rahmen dergrünordneri-
sehen Maßnahmen (auf jedem Baugrundstück mindestens je ange-
fangener 250 m2 ein heimischer Laubbaum oder hochstämmiger
Obstbaum zu pflanzen; auf dem öffentlichen Straßenbegleitgrün
sind die in der Planzeichnung dargestellten Einzelbäume zu pflan-
zen)

Einbindung des Baugebietes in die offene Landschaft durch den
Aufbau einer Ortsrandeingrünung von ca. 5 m im südöstlichen
Randbereich der zukünftigen Bebauung.
Es ist lediglich die Pflanzung von heimischen Obstbäumen und
Sträuchern erlaubt.

Bei archäologischen Funden wird auf die geltenden Bestimmungen
(Baustopp bei Funden) hingewiesen

9 Eingriffsregelung

Gemäß § 15 Abs. 2 Satz l BNatSchG (2010) ist der Verursacher eines Eingriffs verpflichtet, "unver-
meidbare Beeinträchtigungen durch Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege aus-
zugleichen (Ausgleichsmaßnahmen) oder zu ersetzen (Ersatzmaßnahmen).Ein Eingriff in Natur und
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Landschaft gilt dann als ausgeglichen, "wenn und sobald die beeinträchtigten Funktionen des Natur-

haushalts in gleichartiger Weise wiederhergestellt sind und das Landschaftsbild landschaftsgerecht
wiederhergestellt oder neu gestaltet ist."

Unter Berücksichtigung dieser Gesetzesgrundlage wird die Ausgleichbarkeit des Eingriffes, die zu
nachhaltigen bzw. erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut Boden führt, wie nachfolgend aufge-
führt beurteilt. Aus naturschutzfachlicher Sicht verbleibt durch Festsetzung von Art und Maß der
baulichen Nutzung im neuen Baugebiet "Süd V" und geänderten Bebauungsplangebiet "Süd IV" fol-
gender wesentlicher Eingriff:

. Versiegelung und Überbauung des Bodens als Eingriff in das Schutzgut Boden

Durch die vorhabensbedingt verursachte Versiegelung und Überbauung von Grundflächen gehen im
Rahmen des Bauvorhabens überwiegend intensiv landwirtschaftlich genutzte Flächen und ein gerin-
ger Grünlandanteil verloren.

Eine detaillierte Ermittlung des Ausgleichsflächenbedarfs sowie die flächenscharfe Festlegung der
notwendigen Ausgleichsmaßnahmen erfolgt im Bebauungsplan-Vorentwurf. Nachfolgend werden die
wesentlichsten Ergebnisse nochmals zusammenfassend dargestellt:

Die für den Ausgleich relevante Eingriffsfläche beträgt 3, 2 ha (Plangebiet abzüglich bestehender Er-
schließungsstraßen). Beim Projektgebiet handelt es sich um ein "Gebiet mit geringer Bedeutung für
den Naturhaushalt und das Landschaftsbild". Unter Berücksichtigung der Vermeidungs- und Minimie-
rungsmaßnahmen im Plangebiet kommt ein Kompensationsfaktor von 0, 2 zur Anwendung. Demnach
ergibt sich für das gegenständliche Projekt ein Ausgleichsflächenbedarf von ca. 6438 m2. Der Aus-

gleich wird auf externen Ausgleichsflächen (Ökokonto) im Süden der Gemeinde erbracht.

Bei der Ermittlung des Ausgleichsflächenbedarfs werden diejenigen Bereiche, welche bereits im

Rahmen der rechtskräftigen Bebauungspläne der umliegenden Wohngebiete als Eingriff eingestuft
und ausgeglichen wurden (für die also bereits ein Ausgleichsflächenbedarf ermittelt und festgesetzt
wurde) nicht erneut als Eingriffsfläche bewertet.

Nachfolgend werden die wesentlichsten Ergebnisse der naturschutzfachlichen Eingriffsregelung
nochmals zusammenfassend dargestellt:

Tabelle 2: Ermittlung des Ausgleichsflächenbedarfs

Eingriffsart

Versiegelung von landwirt-
schaftlich genutzten Flächen

Eingriffsfläche
(ha) gesamt

3, 22

Kompensationsfaktor

0,2

Ausgleicbsflächenbedarf
(ha) gesamt

0, 64
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10 Festsetzung der Ausgleichsmaßnahmen

Der Ausgleich des Eingriffs in die Schutzgüter erfolgt durch Festsetzung einer Ausgleichsfläche von
6438 m2 auf dem Grundstück FI. -Nr. 421/2 und 429/1 der Gemarkung Obermeitingen. Die Ausgleichs-
flächen werden dem Ökokonto der Gemeinde entnommen, d.h. es handelt sich um bevorratete Flä-

chen, die bereits jetzt extensiv gepflegt werden und mit einer Lechheidepflanzung bzw. einer Streu-
obstwiese bepflanzt sind. Das Grundstück FI. -Nr. 421/2 umfasst 10. 834 m2, und das Grundstück Fl.-

Nr. 429/1 hat eine Fläche von 4628 m2 davon werden im weiteren Verfahren ca. 6438 m2 als Aus-

gleichsfläche herangezogen.

Zum Zeitpunkt des Vorentwurfs wurden bezüglich der Ausgleichsfläche noch keine Abstimmungsge-
spräche mit der Unteren Naturschutzbehörde geführt.
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